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Raps - wichtiges Fruchtfolgeglied

Raps hat als Wirtschaftsdüngerverwerter in Oberösterreich gerade in 
veredelungsintensiven Regionen eine große Bedeutung und wird auf 
einer Fläche von ca. 8.000 ha angebaut.

Die Unkrautbekämpfung gestaltet sich auf Grund der geringen Anzahl 
an zur Verfügung stehenden Wirkstoffen als schwierig.

Im Sinne des integrierten Pflanzenschutzes sollte ein ständiger 
Wirkstoffwechsel, gerade im Hinblick auf Vermeidung etwaiger 
Resistenzbildungen, erfolgen.

Vermehrte Wirkstofffunde in Grund- und Trinkwasser



Raps-Düngungsversuch 2019

Standort: Bad Wimsbach-Neydharting (Wels-Land)

Betrieb: Franz Kastenhuber

Fragestellung: Einfluss der N-Form, NPK- und Herbstdüngung auf 
den Ertrag von W-Raps

Versuchsform: faktorielle, randomisierte Blockanlage, 4-fach 
wiederholt

in Kooperation mit 
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Details im neuen Versuchsportal 
www.ooe.lko.at
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Ackerbauliche Maßnahmen

Boden: Ackerzahl: 45 sandiger Lehm, Lockersediment-
Braunerde auf Schotter

Relief: eben

Niederschlag: 750 800 mm

Vorfrucht: Triticale

Anbau: 08.09.2018

Sorte: Atora (Hybrid)

Düngung: laut Versuchsvarianten

Herbizid: 14.09.2018: 0,5 kg/ha Altiplano

Wachstumsregler: 03.03.2019: 1,2 l/ha Tilmor

Insektizid: 30.03.2019: 0,05 l/ha Decis Forte

Ernte: 22.07.2019: als Kerndrusch
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Aufnahmen
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Raps im Abblühen 
(23.05.2019)

Entwicklung im Herbst 
(04.11.2019)

Raps in Vollblüte 
(05.05.2019)



Herbstentwicklung

Eine gute Herbstentwicklung legt die Basis für stabile Erträge. Daher ist 
eine optimale Herbstversorgung wichtig sichtbar an der kräftigen 
Wurzel. Eine zu starke Entwicklung sollte aber wegen der abnehmenden 
Winterfestigkeit vermieden werden. Anzustreben sind 8 bis 10 Blätter pro 
Pflanze und ein Wurzelhalsdurchmesser von mindestens 1 cm.
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1. Gabe ASS 80 kg N/ha  40 kg S/ha
2. Gabe KAS 80 kg N/ha 

1. Gabe KAS 80 kg N/ha  
2. Gabe KAS  80 kg N/ha

Kein Schwefel 

Deutliche Schwefelmangel-
Symptome an den jungen 
Blättern bei der Variante ohne
S-Düngung 

Typischer Schwefelmangel bei W-Raps
Bilder Raps-Düngungsversuch  Franz  Kastenhuber am 10. April 2019
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Typischer Schwefelmangel bei W-Raps
Bilder Raps-Düngungsversuch  Franz  Kastenhuber am 10. April 2019
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Düngevarianten mit 
Ertragsauswertung

160 kg N/ha wurden auf alle Varianten gleich ausgebracht
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Grafische Auswertung
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Kultur Winterraps Versuchsansteller abz Lambach Betrieb Kastenhuber

Standort Bad Wimsbach-Neydharting Versuchsanlage 1-faktorielle, Rando-Blockanlage, 4 Wdh

Vorfrucht Triticale Ø Niederschlag / a 750-800 mm

Ohne und mit Schwefel 
sowie mit PK

Eimalgabe
stabilisiert

mit 
Herbstdüngung 

40 kg N/ha

GD 5%= 3,28 dt/ha

Einfluss der N-Form, NPK- und Herbstdüngung  auf den Ertrag 
Winterraps 2019
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Kultur Winterraps Versuchsansteller abz Lambach Betrieb Kastenhuber
Standort Bad Wimsbach-Neydharting Versuchsanlage 1-faktorielle, Rando-Blockanlage, 4 Wdh
Vorfrucht W-Weizen und Triticale Ø Niederschlag / a 750-800 mm

Ohne und mit Schwefel 
sowie mit PK

Eimalgabe
stabilisiert

mit 
Herbstdüngung 

40 kg N/ha
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GD 10%=  1,52 dt/ha

Einfluss der N-Form, NPK- und Herbstdüngung  auf den Ertrag 
und Ölgehalt im Winterraps Durchschnitt 2018-2019
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Pflanzenschutz in Wasserschutz-
und schongebiete

Ausbringungsverbot durch Zulassungsbehörde (BAES)

In Österreich zugelassene Pflanzenschutzmittel mit den Wirkstoffen 
Metazachlor, Terbuthylazin und Dimethachlor dürfen in 
Wasserschutz- und Schongebieten nicht mehr angewendet werden.

http://pmg.ages.at



Schutz- und Schongebiete 
(www.doris.at ; Wasser und Geologie)



Schutz- und Schongebiete 
(www.doris.at ; Wasser und Geologie)



Metazachlorhältige
Pflanzenschutzmittel (DI Köppl, LK)



Dimethachlorhältige
Pflanzenschutzmittel (DI Köppl, LK)



Rapsversuche 2019 / 2020
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1 l/ha Korvetto (5 g/l Arylex + 120 g/l Clopyralid) Zulassung 2020 



Versickerungspotenzial von 
Herbiziden im Rapsanbau (K. Gehring)



Rapsherbizide



Aktuelle Informationen
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Aufzeichnungen aktuell halten!

Gesamtbetriebliches Berechnungsschema spätestens bis 31.3. des 
Folgejahres

GRUNDWasser 2020, lt. NAPV (TEP): Schlagbezogene Aufzeichnungen 
(Planung und Bilanz nur bei ÖPUL GRUNDWasser 2020)

Achtung: Einhaltung von Phosphor-Mindeststandard bei ÖPUL-Teilnahme!

Dokumentation Pflanzenschutzmittel: Was/Wann/Wo/Wieviel

ÖDüPlan, LK-Düngerrechner und BWSBerater unterstützen!



Aktuelle Informationen
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Schwerpunkte im Pflanzenschutz

Vermeidung folgender Wirkstoffe:

Dimethachlor & Metazachlor (Colzor Trio, Butisan, etc.)

Terbuthylazin, S-Metolachlor (Wirkstoffwechsel!)

Kontrolle Pflanzenschutzmittelschrank, Spritzgeräteüberprüfung

Boden.Wasser.Schutz.Tagung 5.12.2019, HLBLA St. Florian 

Leguminosenfachtag 27. Februar 2020 LFS Otterbach

Informationen unter www.bwsb.at



Informationen www.bwsb.at
mehr als 200.000 Zugriffe / Jahr
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Auf der Gugl 3, 4021 Linz
050/6902-1426
bwsb@lk-ooe.at
www.bwsb.at

Danke
für Ihre
Aufmerksamkeit !


